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Sehr geehrter Herr Präsident Schulz,

heute schreibe ich Ihnen einen dritten und letzten Brief. Der Bitte meines letzten Briefes, 
nicht alle national denkenden Menschen Europas als Bestien zu anzusehen, möchte ich 
heute eine zweite hinzufügen:

Hören Sie auf, die abwegige Idee der „mächtigsten Frau der Welt“ zu unterstützen, ande-
ren Staaten Vorschriften zu machen. Europa braucht keinen neuen Führer und keine Füh-
rerin, schon gar keine deutsche. Ich kann mir nicht vorstellen, dass Helmut Kohl sich so 
verhalten hätte.

Die Staaten Osteuropas haben Jahrzehnte unter Unterdrückung und in Unterentwicklung 
gelebt und haben noch lange nicht aufgeholt. Sie haben weitere Hilfe verdient und nicht 
die Zumutung, massenweise arme Leute aus der chaotischen islamischen Welt aufzuneh-
men und diese zu verhalten.

Der Islam gehört weder zu Deutschland, noch zu Polen oder Ungarn. Hören Sie bitte auf, 
die unnatürliche Idee der deutschen Linken, einschließlich der Bundeskanzlerin, zu unter-
stützen, die nationalen Identitäten unsrer Länder seien obsolet. Hören Sie auf, Europa zu 
spalten. Die europäischen Verträge beinhalten nicht die Verpflichtung, bei Katastrophen in
der islamischen Welt die eigene Identität, den eigenen Volkscharakter, aufzugeben und 
Masseninvasionen zu tolerieren. Wie man das Flüchtlingsproblem auch lösen kann, kön-
nen Sie der Predigt von Pfarrer Tscharntke entnehmen (Anlage in meinem letzten Brief).

Es ist schwer erträglich, wie Sie offenbar mit dem Kopf durch die Wand wollen und glau-
ben, alles besser zu wissen als fast alle Regierungen und ein Drittel der Bürger (die Sie für
rechtsradikal und verachtenswert halten). Die Welt ist nicht SPD.

Mit freundlichen Grüßen

Hans Haußmann
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